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Täglicher Narkt.Bericht.
. Cincinnati, 8. Febr. 191.

, Die nachfolgenden Quotirungen be

ziehen sich nur aus EngröiTrantak
tionen. Bet kleineren Geschäften wer
den elKa höhere Preise berechnet,

Proviskonen.
Schmalz. . Prima ltarn

25.30-25.- 40c: Fancy 25.60-6.-1,

TrocZengejaliene Fleiich.
Short clear Seiten 28 Cent, tra
short rlear Seiten 2?z 23c; kurze
Rippe 27 28c; Bellies 2S.-- ö0t

per Pfund. .' ,. ' ,

Geräuchertes Fletsch.
Short clear Seiten 30 30je; rra
short clear Seiten 50 20it;- - kürzt
Rippen 30-- 30: Bell, 323 33c.

.17 ' - - 4. - IsXgar iiuiiv tyicim
Scklnken 284 Wie: icnie ul
irrn 24 24ze: Breakfast Bacon 37$

39c; Schultern in Packeten 24
24jc; New Ank Cut 26 27c; ge

trocknete Bt Schultern 31 31fc
ELKgepSSeltt i e l , cy.

Schinken 2oi 2öc: Picn Schumrn
21jc; Bkllie 33 35c; Schultern in
Paaeten 21; New Nork Eut do. 'u

'

irische ffletich. Echin.
ken, lose 23Z 2Art Picnic Schul.
irrn 19 20c: Schultern za ijc;
kurze Rippenselten 24i 25jr: short
clear Rippenselten 2425c; extra
bort clear Rivvenseiten 24 W;

leichte BellieS 32j 33Zcz schwere o.

31 32c. .
Mehl und treibe.

Mehl. Winter Patent $10.SO

11.00: Winter fanc $10.20; Win
ter family 59 70; Winter extra kS-70- ;

Winter ordinäre $8.50: Hartes W.
,en Patent S1L25 lLla; Harte
TO!Jrti f.inru SlOm 11.00: fwrW
Weizen family $9.7010.75; North,
western gemischte 9S&-W- W,

Roggen. City. $9.5010.00. '
Weilen. Der Markt war e

tig; No. 1 rothee $2.20;: No. 2 ro.
ther $2.17; No. 3 rother $2.142..
15, ; No. 4 $2.122.13 per u.

,

Welschkorn. Die Quotirun.
gen fallen temporär au, da infolge
des oerinaen Angebot keine Preile
feflzestellt werden können. Weibe

olbenkorn $1.45 1.50; gelbe
benkorn $1.451605 gemischte HQU
benkorn $1.40 145; weiche orn
75c $1L5. , '

H a f t r. No. 2 weiszer 91
91c; Standard weißer 90 90c;
No. 3 weitzer 81 80ic; No. 4 wet

her 88 89c; No. 2 gemischter 83
89c; No. Z gemischter einheimischer
87 KSc; No. 4 gemischter 85

7c.

R o g g e n. No. 2 $2.1520;
No. 3 $2.102.15; No. 4 52.00
2.05; Probe $1.952.00.

Whilkty.
ES wurden heute 143 Hasser aus

der Bast von $4.60 per Gallone der
kauft.

S roeetie.
Kaffee. Java 27 32c; Mo

cha 27 30r; Guatemala fancy, keine

iuotirung. -

t - aa
WIIOIO , 14 16
att 14 1414

ÖOlt I 16i4
Satt 44 ; 14

tSatrt
Ctklaai .....frm 16

Zucker. Preise fest. Raffi,
nirter Cut Loaf 10c; powdered 8je;
aranulirter 8c; Confectioner!
hlc per 100 Pfund; New Oilecn
clarified weißer 82c; do. gelber 8c per

Pfund. - . ,

Mflassel. Markt stetig.
New Crlean Dppen Kette! 65
85c; Centrifugal öO--C- per Sal.
lone. - - - I

R e i . Ertra fancy Head S

Sc; fancy 8 je; second Head 8c;
gebrochxner 7c; Japan 8j Sjc. .

Dairy.PioduIte.
Butter. Markt iemlich lcd

haft. Preise fest. Wholemilk extra
54c; Centralized ertra 51jc; Centra
lizeo sirst 49c; seconds 47c; Fancy
Dairy 45c; Packing Stock 33 37c
per Psund.

Käse. Markt fest; Ohio 26c;
Nordwestlicher 2S 28jc; Schweizer
40 5c; Lkmourger 29 2Le; do
Brick 32c per Pfund. .

Eier. ffrische Eier sind in
Nacksrage. Prima firfi Huhnereieer
S5c; firsi S4c; ordinäre firsti 57c;
econv 52c per Dutzend.

efisael. - Markt lebba t:
Preise fest. Broiler zwei Pfund
und darunter 26c; Fryer über zwei
Psunv Wcz Hayne IS 23c: Hühner
26c; Zruthühner von S-1- 0 Pfund
L; ' do. mit krummer Brust 18c:
Cull 8c; weifze Enten 27c: farbige
LSc; Van,e ixx; alt Zauben
$1X0 per Dutzend.

Solen. No. 1 $2.0025:
No. 2. $1601.75: No. J 6075,
per' Dutzend. , ;

Obft und Sem Use.
Zitronen. California $560

C-S- per stifte; Linie $2.75-3- .00

Kifle.
01 0 n g t II. Morida 54.50

00; Tangerine $3.003.25 tett. .
'

. I

Taglich cüiMfut JCo::;iI, eamftas, Sn s. grfrxAr 1915.

Anana. JSle of Pinc $4.
50 C.00 per Crate.

Srope Fruit. Florida $3

254.00 der Kiste. ' '
, Aepfel. Ionatban $560

$3.00 per Bbl.. Smokehouse $460
5.00 per Dtl., Rambo Aepfel $4S

4.50 per Bbl' Grime Eolden $3
00 Per Bbl.; Golf River $560 per
Bbl.; Pippin $4.50-5- .00 P Bbl.;
ordinäre Sorten 75c $1.00 per Bbl.

T o m a to e i. Treibhau 15
20c per Pfund.

Kartoffeln. Einheimische

$2.652.75? Michigan $260 2.65
per 100 Pfund Sack aus dem &tieit-Sübkartoffel-

Nancy
Hall $2.002.25 per Hamper.

Guiken. Treibhaut $1.7- 5-

2.00 per Dutzend.
Kraut. Dänische $45.00

65.00 per Ton'
und $460-4.- 75 per

Bbl.
Steckrüben. $2.40-2- 60

per vu. N

Weiße Rllben. 5260-2- .75

per Bbl.

Zwiebeln. Gelbe $260
2.75; weiße $2602.75 per hundert
Pfund Sack auf dem Geleise.

Grüne Bohnen. Südliche
53604.00 der Hamper.

Karotten. Einheimische $2.
50 per Bbl. '
. Heu. No. 1 Timothy 533.25
3360; No. 2 Timothy $33.00-- 33.

25; No. 3 Timothy $32.2532.75;
No. 1 gemischter Klee $32.7533..
00; No. 2 gemischter Kl $32.50
Ü2.75; No. 1 Klee $34.003460;
No. 2 Kl $33.00-54.- 00; Alfalfa
$33.0037.00; Roggenstroh 51560

660; Weizenftroh $15.00 15..
75; Haferftroh $15.001560 per
Tonne.

Mllhlenfutter. Die Pi
se sllr Kleie werden festgesetzt auf
einer Bas! von 38 Prozent der
durchschnittlichen Kosten von Weizen
in der Mühle. Die Preis Von ande
rem Weizen . Mühlenfutter sind:
Short oder Standard Middling
52.00 über dem Prei von Kleie.
gemischte Futter 54.00, WeftMid.
dlingS $9.00 über Kleie. Red Doz
515.00 Lbcr Kleie.

Sämereien. Markt fe:
Kleesamen 518.752060; per Bu.
vom Store; Timothy $854.25;
Flachssamen $4.50 per Bu.

Lerschteden.
Oele. Markt ftetia, Leindt

rohe $1L3 per Gallone tn Partie
von 14 Bbl.; 1 9 Gallonen ge
kochte $1.24; No. 1 Lardöl. $1.38
1.40; Winter.Teft $1.631.66; Cot.
ton Seed Oil raff. $1.64 per Gallo
ne; Terpentin 55c in Partien von

15 Faß; Petroleum Ohio Carbon
State Test 9c; Speztal.Sorte 10c;
Red Crown Gasolin 24c; Naphta
30c per Gallone.

S a l ,. Der Markt ist fest.
Ohio River $2.01 per Bbl. von 100
Pfund, Fuhrloh hinzugefügt.

Talg. Markt start, Prima
City, 17 18c; do. Country 15
15c per Pfund.

Kohlen. Markt ruhig. PittZ
bürg 55.00 6.00; Kanawha 55.00
6.00; Nut und Slack 54605.75 per
Tonne abgeliefert. Rauchlose Stück
kohlen $760; Anthrazite $1060 per
Tonne abgeliefert. Coke kos! 59.90 t
960 per Trane abgeliefert.

Viehmrkt
1

Cincinnati. 8. Febr. 1918,

Zufuhr und Versandt für die letz'
ten 24 Stunden, verglichen mit den
rorrgangenen vier Tagen, sind wie
folgt:

Zufuhr.
. Rindv. Schweine Schaf,

4. Febr. 1226 5317 20
6. Febr. 231 1836
6. Febr. 790 4719 31
7. Febr. 757 5927 11
8. Föbr. 983 9530 ö

Versandt.
Rütdo. Schwein Schafe

4. Febr. . . 33 4104
5. ffbr. 143 2757
6. Febr. 125 - 824
7. Febr. 84 1397
8. Febr. 93 664

Rindvieh. Auch heute war
riDtartt wieder langsam und schlev

pend und die Preise stehen um 50
75c nter denen vom Schluß letzter
Woche. Stocke? - und Feeder find
ebenfalls ruhig.

Mittler und schwere Stine 510.
55 1260; Fleischer Stiere 5760
S.75? auSerklenne di ertra $1060

1160; Heifer, 57609.50; au,
erlesene bi ertra 59.7511.00;
Kühe $6.758.00; auserlesene bi

extra $8.2310.00; CannerS 56.00
6.50; Milchkühe $50.00125.00;

Stockn und Feeder $6.50960.
Bullen. Die Situation hat e

sich nicht verändert. Die Nachfrage
war eine ziemlich gute und die Preite
stetig.

Jette Bullen $10.5011.00: Bo 5

lsgna 586010.00; extra 510.25
10.50: mager und leichte 56.00
UDO.

KLlber. Der Markt war
langsam und die Preise stetig.

ve!- leichte KW 514.7512..

00; fair biö gute $1L00 M60;
ordinäre und große $6.00960.

Schweine. Die Nachfrage
war ziemlich groß, doch waren die
Preise mn volle 7 unter denen vom

Älttttwoch voriger Woche. Leichte
Schweine und Ferkel find stetig,

Sä ober um 2ut medrmer.
Auserlesene schwer 225 Pfund

und mehr $16.25; mittlere und ge

mischte 160 Pfund und mehr 516.
25; fair bi gute leichte 120 bi 150
Pfund- $156016.25; ordinäre l
gute Ferkel 110 Pfund und wenrger
$11.001460; ordinäre bi auser
lesene schwere fette Säue $10.00
14.25; ordinäre bis auserlesene
Stag $10.00 12.00.

Schafe und Lämmer. Gu,
je Schafe uud Lämmer sind in Nach
frage, andere wnpiam.

Schafe, auserlesene bis ektra 511
0011.50; fair bis gute 59.00
$9.0011.00; ordilzäre $6.008.
00; Böcke $960 und weniger. Läm
mer. auserlesene bis ertra $17.50

18.00; fair bis gut $17.0017..
75; seconds $16.0017.00; rdinä
re Z13M 14.00.

i
C h k c a g o, 8. Februar.

Schweine.' Zufuhr 53.000;
Markt langsam. Bulk $166016.
70; leichte $16.1016.80; gemischte

$16.2016.75; schwere $16.0016.
75? rauhe $16.0016.20; Ferkel
$13.2515.25.

Rindvieh. Zufuhr 10.000;
Markt schwach; Native Stiere $8.40

13.90; Stockers und Feeders $7.
2010.40; Kühe und Herfers $6.25

11.65; Kälber $9.5015.73.
Schafe. Zufuhr 12.000;

Markt schwach. WetherS 510.00
13.40; Lämmer $14.7517.65.

Auswärtige Märkte.

New gor k. . eFebruar.
Schmal,. Markt fest; Middle

West $26.10 2020.
Zucker. Roher. Markt stetig;

Centrifugal $6605; Melasse, norm
nell; raffinirter Zucker, Markt stetig:
sein granulirter $73

Der Markt für die anderen Artikel
war unverändert.

. C h i c a g o. 8. Februar.
Welschkorn., Für Mär, 5127
1.27; am Schluß $L27 Für

Mai $L25 L25; am Schluß
$125j.

Hafer. Für März 823 84c;
cm Schluß 83. Für Mai 79g 81c;
am Schloß 80c.

Roggen. No. 2. $220.
Gerste. '$1.6615.
Timothy. 5&00 .25.
Klee. $2100-50.-00.

Pork. Für Mai 5466746.
77: am Schluß 546.77.

Schmalz. Für Mai $25.42
25.55; am Schluß 52562. Für Jul
am Schluß $2567.

Rippenseiten. Für Mai 52462
24.C5; am Schluß $24.65.
Butter. Markt williger; llrea

mer 44 40c.
Ei. Marlt ungeregelt: Zu

fuhr 1665 Kisten. First, 493 50c?
ordinary sirsiö 48-4-8c; auf dem
Markt 43 49c; refrigerator first
44Ze.

Kartoffeln. Zufuhr 14 Cari;
Markt unoerandert.

Geflügel. Markt unverändert.

Metall.Markt.
New Jor k, 8. Februar.

Blei.' Markt flau; $6.87
712. '

Spelter. Markt flau; 5767.

Kndrees Lieschen.

Skizze von Cläre Better.
Sie war ein häßliches, altjüngfer-licki- e

Wesen mit einem Hüpfgang,
ruin, ichmal und duttenwS. em we
mg rothnasiz; außerdem wackelte sie
deim Gehen mit dun cpse. Fur uns
Kinder war sie der Gegenstand aller
bösen Freude. Wenn wir sie in einer
der Dorfstrabea laufen sahen, emiz
daS geflochtene, fchwarzlackierte Hen
kelkördchen am Arm. ohne Kopfbe
deckung. im dürftigen, schwarze
Kleidchen, ängstlich und immer ein
wenig zu schnell, bliödrn wir stehen.
sahen sie an und lachten. Zu etnenr
kleinen Hunde hätte keiner von uns
gesagt: .Du. Ami, faß sie!" eher zu
einem Gänserich.

Der aber hörte ia nicht uf un.
Einmal daIkZen machte er ohne n
ser, Aufforderung einen Cturman
griff auf Lieschen. WoS that sie au
Angst? Sie griff in tkHenkSkörbchen.
holte einen Salzkuchea herau, und
warf damit nach ihm. Jemand hatte

gesehen, nun sprach Mt und Jung
darüber. LieSchen hat nach einem
Gänserich mit dem Ealzkuchen ge
wOTfori

Nach einer ganzen Reihe von Iah
reu kam ich eine Abends an dem
Haufe vorüber, in dem LieSchen mit
ihrer Mutter und in peisalten
Mkkistmtfzd täte,

El regnete.
Wie ein Nebel war ixt Regen,

sein unh durchdringend. Ich war

trotzdem ins Freie gegangen. Mich
hungerte nach Erlebe. Aber draußen
war lleS yrau und trostlos. Ich nahm
da nächste Dorf zum Ziel, um die
Wendpoft zu erwarten. Die ersten
zerstreut liegenden Bauernhütten wa-re-n

wie schwarze Klumpen; uSge
starben, schemenhaft, ich konnte mir
kein Leben hineindenken. Meine Au
ge hasteten weiter, in die stäubende,
verhangene Ferne hinein, und meine

Füße auch. Da stand plötzlich eine

helle Wand vor mir, groß und wirk,
lich. Schwarze Augen darin, ein
dunkler Hut darauf. Ein HauS also,
ein helle! MärchenhauS! Der stäubende
Regen wurde' hier zum Schimmer,
zum Glorienschein. Denn mit einem-m- al

wußte ich: das ist das 'Hau? von

Frau Hegemeister Andrer, von Lies-
chens Mutter.

Acht Jahre war ich hier nicht mehr
gewesen. Aergessen hatte ich das HauS
und di Menschen darin. Wie war
daS möglich?! Ich stand plötzlich an
daS hohe, schwarze

(
Eisengitter ge-

preßt, Hai den Garten abschloß, und
schaute mit brennenden, hellaufge.
wachten . Erinnerungsgedanlen hin-ei- n

. .
Einmal schon hatte ich hier gestan

den Bor vielen Jahren. Wie war es
doch? . . . Müde vom wilden Kinder
spiel und zornig über irgend etwas,
waS meine Kameraden gethan, hatte
ich mich trotzig abgesondert. Ich
wollte allein bleiben, und wurde deS

Alleinseins doch bald literdrüssig. Da
preßte ich mein Gesicht an dieses Git'
ter, dreist spähte ich m den Garten
nach Lieschens komischer Gestalt. Sie
war daS beste Mittel, mich wieder-umgänglic-

zu stimmen. Aber so dreist
ich spähte und s sehr ich sie herbei
wünschte, sie war nicht gekommen.

Statt dessen erblickte ich Rasen-fläche- n

von einer Farbe und sanften
Regelmäßigkeit, wie si? meine Kinder
äugen noch nie geschaut hatten. Vol
den Sonnenkringel lagen darauf.
Die Sonn spielt mit den Ahorn-un- d

Buchenblättern. Huschend zeigten
sich' Schattenbilder von Zweigen, die
ein leiser Wind kosend hin und her
schaukelte. Weiter singen meine
Augen: ein kieSbeftreuter, schmaler
Weg führte zu einem größeren, freien
Platze an der HauSthür: groß und
dunkel war sie. Zwei breite Schwellen
au, Granit lagen davor. Dann da.
Hau. Lange und prüfend ruhten
meine Kindeiaujzea darauf. Weiß,
ruhig und vornehm war es. Abryeh-ven- d

vornehm. Bier große Fenster zu
jeder Seite der Thür. Ein hohe,

Dach. Mansardenfenster,
die mich anlächelten und geheimniß
voll zu sich winkten ...

Slsftlo, plagt ich nun meine El
ter. Sine, Tage, endlich ging meine
Mutter mit mir in da helle HauS.
LIS wir e, wieder verließen, war
ausgemacht, daß ich von Frau Andrer
Klavierunterricht erhalten sollte.

Bs nun an begann für mich ein
neueö, blühendes Leben. Frau
Andre lebte von anderen Menschen
vollständig abgeschieden. Sie war eine
weißhaarige, stille Frau Im schwär-ze- n

oder grauen Kleide, in Spitzen
Häubchen auf dem Schneescheitel, helle
Filethandschuhe an den Händen, so

sah ich sie fast täglich. Mit unkla-r- er

Neugierde und durstig nach etwas
Absonderlichem war ich hierherge
kommen. Eine märchenschöne, reiche

Welt hatte ich dafür gefunden. Doch
nein, etwas war doch fehr absonder
lich: LieSchen!

Da Lieschen, daS ich von der
Straße kannte? Nein, nein! Bon dem
Lieschen war hier keine Spur vorhan
den. Lieschen war hier umhegt, um
sorgt, sie war sanft und lieb; anmu- -

thig im Gehen und Sprechen. Ein
kindliches Lächeln verschonte chr schma.
IeS Gesichtchen und verjüngte eS

Sie huschte im Hause umher;
etwas Liebes strömt, von chr aus

Zuletzt hatte LieSchen hier eine Mut
ter! DaS war eS, was mir zu denken

ab und mich beunruhigte. Luar LS- -

chen denn in zwe, Gestsiten vornan
den? Für mein Kinderherz blieb d

fe Frage rathfelhaft. vtwe ganz dunkel
dämmerte mir etwa von einer Schuld
auf, die die Menfcken belastete, ohn

daß sie es selbst vielleicht obnten.
Auf der staubigen Dor,,lrnße sÄ

Lieschen furchtsam und lacherlich aus
Waö ober weit schwerer wog: sie war
vooelfrei für jeden Gassenbuben. So- -

bald sie sich zeigte, ergossen sich Hohn
und Spctt auf sie. Warum? Weil 1

einkam mit ihre? Mutter lebte? Sital
die beiden Frauen von anderer Art
waren' . . . Kaum wagte sich die Ler
schüchterte, die sür eine Närrin, für
eine Irre galt, mehr unter die Men
schen. In ihren Augen bannten Schreck
und Schmerz, wenn ihr die Leute

nahe kamen, und stieß sie gar jemand

an, so schrie sie mit einer merkwürdi- -

gen, kreischenden Logelstimme auf.

Hier in dem vornehmen, 'fchonea
Hau glich ihr Pille, Leben einem

verzauberten Dasein, so friedlich und
harmonffch war eS. Hier faß sie jung
und klar und rüstig auS. Höchstens
fünfundzwanzig mochte sie sein.. Ihre
Stimme war weich, sie hatte eine

Zarllichkeit. die ich mild empfand und
.

die mich rührte. Immer ,oar diele
Wärme ia ihren Worte, gleich ob sie!

mit der altca Magd der it ien,

Hunde sprach. Der Klang versteifte
sich nur noch, wenn sie mir unten am
Wasser Märchen erzählte oder mir
vorlas. LiV hieß sie hier. Als ich

sie zum ersten Male so rufen hörte,
blickte ich überrascht von der Mutter
auf die Tochter, Gütige Wärme in
dem inen Gesicht, unschuldige

dem andern.DaS war doch

nicht der Blick einer Irren? DaS war
daS Auge einer Träumerin, einer

MSrchenspinnerin. Die beiden Frauen
lebten nur mit sich. Ihre Freunde
waren Bücher und ein Hund. Ihre
Interessen galten dem großen Obst-garte- n,

dem Park, mit den schönen
Blumen, Büschen und alten Bäumen.
Hin und wieder verkehrten sie auch mit
dem Gärtner. Eine ganz stille, ganz
beimliche Liebe hatten allerdings die
beiden Frauen noch Zu Weihnachten
als die großen Pakete abyesandt wur-- d,

erfuhr ich von ihr. Das war ihr
fleißiges Nähen und Strläen für ar-m- e

Kinder. Ganz und gar verschämt
wa? diese' Liebe. Alle ihre freie Zeit

und ich glaube auch alles übrige
Geld, das sie mit Eifer erübrigten
verwendeten sie darauf. Berte, die

alte Magd, waltete selbständig necn
und in dem allen. Bon anderen Bezie-hung-

und anderen' Mensch.'n hörte
ich nie.

Im Park war ein Krocketplatz. Viel

spielten wir dort unter den herrlichen

alten Buchen-- . Ahorn ndKastankn
bäumen. Gute und schöne Bücher lasen

wir dort zusammen. Copperfield'sche

und viele andere ferne Personen loa-re- n

häufig bei uns zu Gaste. Bunr
und gar lebhaft durcheinander 'besuch-te- n

sie uns auf den schönen Rajen-Plätze- n.

Wenn ich über Nacht blied,

schlief ich oben in einem der
Köstliche, unvergeßliche

Nächte. Die alte Magd, di mich
und mir zu Bett hals,

stand der Wirklichkeit am nächsten
sie konnte heftig auf die büse Welt
schelten. Dem Aussehen nach gehörte

sie aber erst recht in ein Märchen:
eine ewig brummende Alte, mit dem

gntin Herzen, die ihre 5königin und
Prinzessin über alles liebte!" Bon ihr
erfuhr ich einmal, warum Lieschen
Einkäufe machte. Die Alte poßte eben

noch weniger in die Dorfftraße, moch?

te die Menschen nicht schen. die ihr
Kind verfolgten. Dies Kind, dem eine

tiefe Scheu vor allen Fremden ange-bore- n

und dessen Gemüth durch
Vereinsamung bis zur krankhaften

Furcht vor den Erscheinungen der

Außenwelt gesteigert erschien. Wie die
Berührnng eines Fingers auf einer

wunden, hautlosen Slelle wirkt, so

wirkten fremde Gesichter und Menschen

auf dieses seltsame, scheue Wesen, daS

sofort zutraulich, frei, offen wurde,
wenn es allein war oder mit jeman
dem, in dem e einen Freund em

Pfand. Als dlesen"reund empfand
sie nun mich. Sah sie mich komnien,
so erlosch daS ,rre ??lackerseuer ra
ihren Augen, das Gesicht wurde ruhig,
mild formte sich der Mund und da
ganze Wesen war Zutraulichkeit und
Herzlichkeit. Und ich fühlte mich hier
wohl wie nirgendwo. Hier empfand
ich zum ersten Mal da5 Glück der
Wunfchlosigkeit.

Wie lange ich dieses glückliche Leben
führte, weiß ich nicht. Meine Eltern
verzogen, und mit den Jahren wurden
dann diese kostbaren Erinnerungen
zugeschüttet.

Zufällig hingeweht stand ich nun
zum zweiten Male an diesem
Gitter Ich ging meinen Weg bald
zurück. Eine schwere Bürde aufze
rührt tiefseliger KindheitSerinne
rungen nahm ich mrt mit. Am nach
ften Lormrttag sollte die Sonne vom
Himmel lachen, denn da wollte ich

a:i und th Mutter aufsuchen.
Ich habe niemand mehr gefunden.
erwildert war der Garten, vernach

laffigt daL HauS. Der Herbstwind
pros in wildes Ld. er zerrte mit
harten Händen an den Bäumen und
schütte! sie Hoch Ingen ihre herbst,
reifen Blätter am Boden. Bunt und
kostbar anzuschauen. Glutvolle
Spätrosen blühten dazwischen, sie
rangen in Abwehr gegen Sturm und
Tod.

Nein. nein, dies Bild wollte ich

nicht. Ich suchte ja lebend Menschen.
Freunde.

Ich wollte den Garten verlassen, da
traf ich einen Mann. Er olaudte. ich
habe die Absicht. daS Grundstück zu
kaufen, und da er eS zeigen sollte, war
er gekommen . .

Ich gmg durch die verödeten Näu
m. Dabei ließ ich mir faaen. waS er
wußte. Frau Hegemeister fei zuerst
geiiorben. schon vor sieben Jahren.
bald darauf die alte Magd.

llnd L? Fräulein Lieschen?!
.Ach.' sagte er, .das Fräulein war

ja immer so scheu.' Sie ist wohl nie
ganz richtig im Kopf gewesen. Da
sie keine nahen Brrwandte haitt.
sM. s,. hm zg. ihrer Mutter

der alte Magd in ei Stift. Da
hat sie sich vor Angst dort unten im
Wasser ertränkt. DaS HauS wird mm
durch eine Notar ausgebvte, nie.
wand aber findet sich dafür."

Ich ließ den Erzähler stehen ur?d
gmg. Sem Herz war sassnngSleS.
Arme, arrne L! Arm MLrcbensvin

.kerm! Ja. so rd nicht md, virst

du in meiner Erinnerung leben. Mir.
hast du dein goldene Krönchen und
deine goldenen Pantöffelchen gezeigt.
Wundersames habe ich in ihrem
Glanz schimmern sehen. Gar SckZ.
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Herzen erblüht. Deshalb
.

weiß ich, wer
v em i; j.m i i imdu in UMizuiafitu warn. EIN vitw
schenkind, daS sich vor dem Gericht
der Welt fürchtete. Auch schulde ich
dir Dank.

.Andree. LieSchen", bist du nur für
die Gassenbuben und für all die Men
fchen, die nur Häßliches und Lächerli-
cheS an dir sahen. DaS Spießruten
Linsen unri h.r fnhn tnnsfifn hirt
krank und irr, sie trieben dich dann in
den Tod.

Einmal noch blickie ich zurück auf
das. Haus. Die Worie des Mannes:
.niemand findet sich dafür", fielen
mir ein. Ich wünschte, daß es immer
so bliebe. Märchenmenschen haben ja
einst dort gelebt, wie dürften andere
nach ihnen kommen? Mag der Sturm
brausen, bis die Mauern gebrochen
und die Bäume hingesunken sind. Eö
war ja deine Heimath, dein Märchen
haus, AndreeS Lieschen! .

ritikderNahöftichkkit.

Eine hübsche DumaS Anekdote

erzählt der Theaterschriftsteller Eu.
gene Heros. DumaS Later empfing

eines TageS einen Pariser Theater
direktor. der ungeniert bei ihm ein

trat und gleich loklegte: .WaS muß
Ich eriahren. mein lieber Duma? Sie
überlassen die .Dame de Wontso
rec:u" dem Ambigu Theater?"
.Ja, mein Herr . . . ." .Endgül-
tig?" .Ja, mein Herr....'
.Wenn ich Ihnen nun ober 5000

Francs Prämie biete?" .Da
würde an meiner Entschließung nicht

ändern." .10,000?" .Ick
schlage entschieden ob." .15.000?"
.Sprechen wir nicht mehr darüber.

.Wa, Sie schlagen 15.000
Francs Prämie i8? Chilly gibt

Ihnen wohl 20.000?" .Nein.
Herr; die Summe, die ich im Am
big erhalte, ist viel geringer, al die.

die Sie mir anbieten." .Und Sie
bleibe trotzdem bei Ihrem Ent
schlusse?" Za. ich bleib dabei."

.Aber wie zum Teufel hat e den

Chilly eigentlich angefangen, um Sie
so in seinem Ban zu bekommen?"

Da stand Duma auf. maß den Di
rektor vom Scheitel bi zur Zehe und
fragte: .Sie wolle e wissen V
.Gewiß." stammelte der Direktor
etwas verlegen. Ganz einfach,
mein Herr. Chilly hat ein sehr nahe
liegendes Mittel gebraucht, um sich

meine Sympathien zu ' sichern."
.Welches denn?" Er nimmt sei

n:n Hut ab. wenn er bei mir ein
tritt."

'Ttt ?rr tt lte.
Der Purpur der Alien entstammt

jedenfalls einer unter dem Nomen
Seehase (Apljia) bekannten Schnek

kenart. die gewöhnNch nur von einer
kalkigen oder hornartigen Schale be

deckt ist. aber kein Schneckenhaus bil
bet und im Mittelmeer wie im At.
lantischen Ozean vorkommt. Au

nem unter seinen Wantelklappen ge

legenen blasenartigen Organe sondert
der Seehase ine violettrote Flüssig
keif, die in zweifacher Hinsicht dem

Titte als OerteidigungSwaffe dient.
Indem es nämlich jene ausspritzt,
trübt ei nicht bloß da Wosser. so

daß eS sich verbergen kann, sonder
eS verscheucht auch den Verfolger
durch den mißlichen Geruch und tö-t-et

ihn wohl gar durch die giftige
Eigenschaften dieser Flüssiakert.

Der nun in ihr enthaltene Farbstoff
ist höchstwahrscheinlich der echt Pur
pur der Alten gewesen, der be
kanntlich dadurch entdeckt worden sei

soll, daß sich i Hund beim Zerbi
ße eines solchen Thiere! die Scknau
ze rot färbte. DaS Tier selbst ist
schwarz und hat graue Flecken. Seine
Breite beträgt im ausgewachsenen Zu
stände sechs bis acht Zoll. Die Jta
liene? nennen S .Meerstaude", die,
Portugiesen da .Gehörnte", dick

Franzosen, wie wir. den Seehasen.
Es nährt sich do Meerekalgen und
findet sich an der portugiesischen Kü .

pe in so großen Mengen, daß. wen
die Thiere durch inen Sturm an da
Gestade geworfen tonden, ihn Faul. '

ni die Luft derart verpestet, daß die
Anwohner dem AuSbruche epidemischer
Krankheiten ausgesetzt find. "

Einleuchtend
Empört über einen vermeintlich

unverdienten Tadel von Seite der
oorzesetzten Behörde äußert sich ein
Subalternbeamter zu seinem Cbi
hierüber:

,Döö konnte ich ja doch nicht r
chen!" worauf dieser kühl erwia

der: .Deswegen bekommen Si
eben eine Nase!"

Wer treulos sich deö Dankes will
entscllagl?n. dem fehlt des Lügner
freche Cttrn riicht". hrifct eS in SchU
lerZ .Jungfrau von Orleans".
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